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UND SEBASTIAN KAISER

¥ Ummeln/Friedrichsdorf.
Seit auf den monatelang er-
starrten A 33-Baustellen wie-
der gearbeitet wird, donnert
täglich ein Sand-Laster nach
dem anderen durch Ummeln
und Friedrichsdorf. Die vier-
achsigen, geländegängigen
Lkw transportieren Sand aus
Verl zur Winterstraße. Dort
werdenDämme fürdieVerlän-
gerung des Ostwestfalendam-
mes und das Kreuz von A 33

und OWD aufgeschüttet. Ge-
plant war die Karawane durch
Ortsdurchfahrten so aller-
dingsnicht.

Ursprünglich sollten die Las-
ter an der Buschkampstraße auf
die Baustelle abbiegen und über
die Trasse fahren. Doch während
weite Strecken der künftigen
Fahrbahn schon geschottert
sind, kommen in einem Teil-
stück selbst Raupenfahrzeuge
nur mühsam voran. Der etwa
300 Meter lange Abschnitt in
Höhe der Rieselfelder – zwischen
Buschkampstraße und Postheide
– gleicht noch immer einer
Mondlandschaft.

Dort haben die Straßenarbei-
ter gleich eine ganze Reihe von
Problemen. „Der Untergrund
ist hier sehr nass, die Bodenver-
hältnisse sind tückisch. Es han-
delt sich zum Teil um eine Art
Treibsand“, sagt Jörg Nippert,
Projektleiter für den A 33-Bau
beim Landesbetrieb Straßen
NRW. Der Sand nehme Wasser
auf, gebe es aber kaum wieder
ab. Außerdem ist der Boden
dort mit schädlichen Rückstän-
den aus der Textilveredlung kon-
taminiert, sogenannten Perfluo-
rierten Tensiden (PFT). Das be-
lastete Erdreich muss komplett
ausgetauscht werden. Verwen-
dung findet es beim Bau der
Lärmschutzwände, wo der belas-
tete Boden komplett eingekap-
selt und abgedeckt wird. „Der

PFT-verunreinigte Boden aus
diesem Streckenabschnitt ist für
den Bau des 12 Meter hohen
Lärmschutzwalls für die Wind-
flöte vorgesehen. Doch den Wall
kann man nicht aufschütten, so-
lange der Boden so nass und
schlammig ist. Er würde zusam-
mensacken“, sagt Nippert.

Tief ins Erdreich graben müs-
sen dieStraßenbauer an der Post-
heide, weil die Autobahn dort
rund 3,5 Meter unter Geländeni-

veau liegen wird. Nippert: „Wir
müssen das Erdreich bis zu 6 Me-
ter tief ausbaggern, um Leitun-
gen und Entwässerungsrohre zu
verlegen, die unter der Fahr-
bahn liegen werden.“

Das alles hat bereits viel Zeit
gekostet. Sven Johanning, Spre-
cher des Landesbetriebs spricht
von etlichen Monaten. „Voraus-
sichtlich dauert es mindestens
bis zum Frühjahr, bis die Lkw
über die Trasse fahren können“,

sagt Nippert. „Wir arbeiten so
schnell wie möglich.“ Bis dahin
bleibenUmmeln und Friedrichs-
dorf Durchgangsstation für
Sandlaster sowie für besonders
geländetaugliche Landmaschi-
nen-Gespanne. Die Fahrzeuge
werden in einer Sandgrube in
Verl kurz hinter der Stadtgrenze
an der A 2 beladen. Bis zum
Herbst sollen dort rund 800.000
Kubikmeter Sand mit einem
Spülbagger gefördert werden.

Laut Straßen NRW sind die
beteiligten Firmen angewiesen
worden,nur übergeordnete Stra-
ßen zu nutzen. „Wir fahren nur
über Hauptstraße, nicht durch
Wohngebiete“, sagt Transport-
unternehmer Volker Ebmeyer.
In seinem Auftrag haben auch
noch zwei weitere Unterneh-
men die Sandlieferungen über-
nommen.„Alle Fahrer sind ange-
wiesen, rücksichtsvoll zu fah-
ren“, betont Ebmeyer.

SpendefürTierpark-Spielplatz

¥ Bielefeld-Gadderbaum
(big). Während der Wintermo-
nate ist die Zeit zum Spielen auf
dem Spielplatz im Tierpark zu
frühzu Ende,weil es eben schnel-
ler dunkel wird. Das wollte der
zweifache Vater Matthias Strobl
(34) ändern – und spendete eine
LED-Leuchte, die auch in der
Dämmerung noch für genü-
gend Licht sorgt. Per Dämme-
rungsschalter wird die Leuchte

eingeschaltet, eine Zeitschaltuhr
sorgt dafür, dass sie abends aus-
geschaltet wird. Nach Informa-
tionen des Spenders sei es ver-
mutlich die erste LED-Leuchte
mit 100-Watt-Leistung in Biele-
feld. Und umweltfreundlich
noch dazu, wie auch Tierpark-
Chef Volker Brekenkamp sagt.
Sie enthalte keine umweltschäd-
lichen Stoffe wie Quecksilber,
Gase oder seltene Erden.

Immer Zeit zum Spielen: Matthias Strobl (l.) spendete eine starke
Leuchte, die den Spielplatz auch beiwinterlicherDämmerungnoch ins
rechte Licht setzt. Sehr zur Freude von Tierpark-Chef Volker Breken-
kamp. FOTO: BIRGIT GUHLKE

Schon geschottert: Von der Friedrichsdorfer Straße, Richtung Post-
heide, ist zu sehen,wie dieA33-TrassedieLandschaft zerschneidet.

Hier kommt der Sand hin: Zwischen Südring undWinterstraße wird
einDammfürdieOWD-Verlängerungaufgeschüttet. FOTO: SANDBOTHE

Brackwede

Stadtteilbibliothek Brack-
wede, Sa 10.00-13.00, Germa-
nenstr. 17, Tel. 5 1- 52 12.
Flohmarkt der besonderen
Art, in der Kapelle, Sa/So
10.00-18.00, Evangelische Stif-
tung Ummeln, Veerhoffstraße.
Markt Brackwede, Sa 7.00 bis
13.00, Feuerwache, Stadtring.
Neue Schanze, Café, Sa 14.30
bis 17.00, Diakonieverband,
Begegnungs- und Servicezen-
trum, Auf der Schanze 3, Tel.
55 75 66 17.
Sonnenbeobachtung, bei kla-
rem Himmel, So 14.30, Gym-
nasium Brackwede, Stern-
warte, Beckumer Str. 10, Tel.
44 42 25.
Obstbaumschnittkurs, bei
Lüders, Dünenweg 23, Sa
14.00, Geflügelzucht- und
Gartenbau-Verein Ummeln
und Umgebung von 1925,
Tel. 48 87 12.

Gadderbaum

VSE (Verbund sozialthera-
peutischer Einrichtungen),
Brunch für ehemalige Pflegefa-
milien und Pflegekinder, Sa
10.00, Neue Schmiede, Hand-
werkerstr. 7.
Klönen & mehr, Heimatver-
ein Gadderbaum, Thema: Ein
Filmnachmittag mit Jürgen
Oberwinter, Sa 15.00, Begeg-
nungszentrum Pellahöhe, Ga-
lerie K.e.s., An der Rehwiese
21, Tel. 14 02 40.

Zusatz-Belastung: Täglich rauschen vieleDutzendmit SandbeladeneLastwagenbei der historischenGaststätte „Restauration“Bernhörster an
derWindelsbleicherStraße inFriedrichsdorfumdieEckeRichtungUmmeln. FOTO: RAIMUND VORNBÄUMEN

UmwegfürSand-Transporte
A 33:Trassenbauer stecken fest / Lkw fahrendurchUmmelnundFriedrichsdorf

¥ Brackwede. Die traditionelle
Winterwanderung der Natur-
freunde Brackwede findet am
Sonntag, 27. Februar, statt. Start
ist um 10 Uhr am Naturfreunde-
haus Brackwede, Am Rosenberg
101. Von dort geht es zum Gast-
haus Deppe und nach der Stär-
kung zurück zum Naturfreunde-
haus. Der Rückweg ist auch mit
dem Bus möglich. Weitere Aus-
künfte gibt es bei Cornelia Möh-
ring-Klose, Tel. (05 21) 5 46 47
74 .

¥ Ummeln. Schon zwei Mal hat
Martin Roloff, Ummelner Pfar-
rer im Ruhestand, Reisen nach
China organisiert. Jetzt bietet er
wieder eine Tour ins Reich der
Mitte an.

Vom 9. bis zum 24. Oktober
soll es nun in Provinzen gehen,
die europäischen Touristen bis-
lang weitgehend unbekannt wa-
ren. Dochdort liegen unter ande-
rem Nationalparks und Städte,
die zum Unesco-Weltkultur-
erbe zählen. Auch eine Panda-
aufzuchtstation steht auf dem
Reiseplan.

Weitere Informationen gibt
Martin Roloff unter der Telefon-
nummer (0 52 41) 9 09 49 56.

¥ Senne. Der Zwillingsfloh-
markt „Knirps & Co“ ist am
Sonntag, 27. März, von 13 bis
15.30 Uhr im Realschulforum
Senne, Klashofstraße 79. Zwil-
lingseltern und auch alle ande-
ren sind zum Stöbern an über 40
Ständen eingeladen.

Für Kaffee und Kuchen ist ge-
sorgt. Genügend Parkplätze ste-
hen gegenüber dem Freibad
Senne zur Verfügung. Von dort
aus kann man über den Sport-
platz direkt zum Forum gelan-
gen.
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Mobiles
Internet ohne
Monster
Preis.

Unbegrenzt mobil
surfen. Nur noch
6 Monate Laufzeit.*

Jetzt sichern unter
0800 900 10 80

o2.de/surfstick

im Monat*

Nur

15€

*ø Active Data Card mit 6 Monaten Laufzeit (Internet-Pack-Spezial): Angebot besteht aus dem Basistarif ø Active Data Card (keine Telefonie möglich) u. dem Internet-Pack-Spezial. ø Active Data Card: Anschlussgebühr 25 €,
mtl. Grundgebühr 0 €, Vertragslaufzeit 24 Monate (kündbar nach 6 Monaten kostenlos unter 0800 5001144, Kündigungsfrist 30 Tage). Internet-Pack-Spezial: Mtl. Pack-Preis 15 €, Mindestlaufzeit 6 Monate. Datennutzung gilt
nur für nationale paketvermittelte Daten inkl. VoIP-Nutzung, nicht bei sonstigen Sprach-, Videotelefoniediensten o. Peer-to-Peer-Verkehren. Weiterveräußerung, unentgeltliche Überlassung des Dienstes an Dritte u. Nutzung
zum Betrieb kommerzieller Dienste unzulässig. HSDPA ist nur im ø Netz u. nur in ausgewählten Gebieten verfügbar. Bis Datennutzung von 1 GB/Abrechnungsmonat max. Geschwindigkeit bis zu 2,0 Mbit/s, danach bis zu
64 kBit/s. ø behält sich nach 24 Std. jeweils eine autom. Trennung der Verbindung vor. Angebot bis 30.06.2011 erhältlich. Versandkosten bei Online-Bestellung: 3,95 €.
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